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Krötensterben auf Landstraße befürchtet
Niester Naturschützer sehen Gefahr durch Umleitung über Dahlheim

befürchten war – diese setzt
erfahrungsgemäß Ende Fe-
bruar oder Anfang März ein –
wurde darauf in der Stellung-
nahme nicht gesondert hin-
gewiesen“, so Lottmann. Ob
und wann die Vollsperrung
und somit Umleitung einge-
richtet wurden, sei dem Land-
kreis nicht bekannt.

RP-Kassel-Sprecher Michael
Conrad erläutert, dass es sei-
tens des Landkreises Göttin-
gen keine Einwände zur Um-
leitung gegeben habe: „Was
auch nicht erstaunt, weil es ja
dazu eine bewährte Praxis
aus den Vorjahren gibt.“

Straße zu sperren. „Doch die
durfte schon vergangenes
Jahr aus vorgeschobenen
Gründen nicht mehr von uns
oder einem Staufenberger be-
dient werden.“ Mit dem Land-
kreis Göttingen habe sich der
Verein auf eine Bake geeinigt.
In diesem Jahr steht sie aber
nicht mehr – und auch die
Schranke ist abgebaut.

Die Verteidigung
Laut Landkreis Göttingen sei
die Schranke auf Anordnung
der niedersächsischen Lan-
desbehörde für Straßenbau
und Verkehr (NLStBV) abge-
baut worden. Das bestätigt
der stellvertretender NLStBV-
Leiter: „Die Schranke darf
nur von geschultem Fachper-
sonal bedient werden und
das können wir aus Kosten-
gründen nicht stemmen“, er-
klärt Sebastian Post. Daher
sei die Schranke weg.

Post könne die Enttäu-
schung der Niester Natur-
schützer verstehen. „Wir tun,
was wir können und was un-
sere Aufgaben sind.“ Ein Teil
dessen sei der Naturschutz,
aber der sei durch die nächtli-
che Straßensperrung abge-
deckt. „Es liegt an Autofah-
rern, sich daran zu halten.“

Zum Vorwurf, die Umlei-
tung für die Strecke von Hei-
ligenrode zur Königsalm sei
zu einem ungünstigen Zeit-
punkt gelegt worden, ver-
weist Post an den Landkreis
Göttingen sowie das Regie-
rungspräsidium Kassel (RP).
Das RP kümmere sich darum,
wo die Umleitung lang führt.
Da sie über niedersächsisches
Gebiet läuft, müsse der Land-
kreis Göttingen Einwände äu-
ßern, sofern es Bedenken in
Sachen Umweltschutz gibt.

Der Göttinger Landkreis-
sprecher Ulrich Lottmann
teilt dazu mit: „Der Landkreis
Göttingen wurde durch das
Regierungspräsidium Kassel
am 17. Dezember 2019 ange-
hört.“ Da sei die Rede davon
gewesen, die Umleitung müs-
se vom 13. bis zum 31. Januar
2020 bestehen. Der Landkreis
Göttingen habe zugestimmt.

„Da eine Kollision der Um-
leitung mit der Zeit der Am-
phibienwanderung nicht zu
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Nieste – Die Niester Natur-
schützer verstehen die Welt
nicht mehr: „Wir kämpfen
seit Jahren dafür, dass die
Amphibien unbeschadet die
Straße zwischen Nieste und
Dahlheim überqueren kön-
nen“, sagt Thorsten Fink,
Vorsitzender des Natur-
schutzvereins. So konnte die
Straße während der Laich-
wanderungen gesperrt wer-
den. Doch jetzt sei die ganze
Arbeit dahin und den Tieren
drohe große Gefahr. „Wir be-
fürchten, dass es ein Kröten-
massaker gibt“, sagt Fink. Das
habe mehrere Gründe.

Die Kritik
„Es ist erst mal ungünstig,
dass die Umleitung für die
Strecke zwischen Niestetal-
Heiligenrode und Königsalm
wegen der Erdkabelverle-
gung ausgerechnet über
Dahlheim und Nieste ver-

läuft.“ Denn jetzt, nachdem
die Umleitung eingerichtet
wurde, hätte die Laichwande-
rung begonnen. „Die Amphi-
bien bewegen sich über be-
sagte, stark befahrene Umlei-
tungsstrecke“, sagt Vereins-
mitglied Dietrich Hoffmann.

Da bringe es nichts, dass
der Landkreis Göttingen und
die Straßenbaubehörde Nie-
dersachsen die Strecke
nachts zwischen 19 und 6
Uhr gesperrt hätten und die
Umleitung wiederum über
Escherode verlaufe. „Daran
halten sich leider viele Auto-
fahrer nicht.“ Sie müssten die
Tiere nicht überfahren. Es rei-
che schon der Winddruck,
der entstehe, wenn ein Auto
an den Tieren vorbeifahre.
„So habe ich an manchem
Morgen um die hundert tote
Tiere entdeckt“, sagt Fink.

Bis zuletzt habe noch eine
Schranke am Abzweig nach
Escherode gestanden, um die

Statt einer Schranke weisen jetzt nur noch Schilder auf die Krötenwanderung zwischen
Dahlheim und Nieste hin. Für Dietrich Hoffmann, Naturschützer aus Nieste, ist das zu
wenig. FOTOS: MORITZ GORNY
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CDU-Kreisparteitag: Aufenanger als Vorsitzender bestätigt
Christdemokraten im Landkreis Kassel setzen mit eingespieltem Team politische Arbeit fort

Mitgliederzahlen entgegen-
zutreten. Der CDU-Kreisver-
band, dem 28 Stadt- und Ge-
meindeverbände angehören,
hat laut Schatzmeister Ha-
rald Starke aktuell 998 Mit-
glieder. Für die vergangenen
drei Jahre seien 75 Austritte
zu verzeichnen.

Die Partei will neue Wege
gehen: Die Delegierten
stimmten dem Antrag der
CDU Lohfelden zu, die Aktivi-

täten der Orts- und Stadtver-
bände zur Mitgliederwer-
bung zu bündeln. Daniel Ru-
denko (Bad Emstal) forderte,
die Mitglieder mehr in die
Parteiarbeit einzubeziehen –
ein Arbeitsfeld, in dem sich
nun der neue Kreismitglieds-
beauftragte bewähren kann:
Als Nachfolger von Engin Ca-
liskan (Niestetal) wurde
Christoph Lübcke aus Wolf-
hagen gewählt.

Aufenanger nennt als Stich-
worte den ÖPNV wie auch die
Arzt- und Nahversorgung.

Mit Blick auf das Erstarken
von Rechtspopulismus und
Rechtsextremismus betont
er: „Wir brauchen eine klare
Position, um uns abzugren-
zen.“ Eine klare Kontur sei
auch nötig, um rückläufigen

jekte im Kreis: „Wir brau-
chen eine Route mit mög-
lichst wenig Beeinträchtigun-
gen für die Menschen.“ Die
geplante Güterzugtrasse
nördlich von Kassel stößt vor
allem in Espenau, Vellmar
und Fuldatal auf Kritik. Auch
im Fokus der Union: Die Stär-
kung des ländlichen Raums.

Er plädiert für den Erhalt des
Kreiskrankenhauses. Gleich-
wohl: „Wir werden nichts
fordern, was wirtschaftlich
nicht tragfähig ist.“

Infrastrukturmaßen erach-
tet er bei den Wahlen in ei-
nem Jahr als wichtiges The-
ma, etwa die Kasseler Kurve,
eines der umstrittensten Pro-
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Niestetal – Die Kommunal-
wahl 2021 rückt näher. Die
CDU Kassel-Land wird mit Mi-
chael Aufenanger an der Par-
teispitze antreten. Der Ahna-
taler Bürgermeister wurde
auf dem Kreisparteitag in
Niestetal mit nur einer Ge-
genstimme als Vorsitzender
wiedergewählt. Mit ebenso
breiter Mehrheit bleiben sei-
ne Stellvertreter im Amt:
Friedhelm Becker (Breuna),
Anna-Lena Habel (Wolfha-
gen), Dr. Stephan A. Klapp
(Vellmar) und Alexander
Lorch (Fuldatal).

„Das ist ein tolles Signal.
Ein Votum, um mit starker
Stimme für Kassel-Land auf-
zutreten“, gratulierte Hes-
sens Justizministerium Eva
Kühne-Hörmann (CDU). Auf-
enanger ist nach 2018 zum
zweiten Mal zum Kreisvorsit-
zenden gewählt worden. Als
aktuelle Herausforderung
führt er im Gespräch den Kli-
nikstandort Wolfhagen an.

Eingespielt: Auf dem CDU-Kreisparteitag wurde Michael Aufenanger (Mitte) als Kreisvor-
sitzender wiedergewählt – ebenso seine Stellvertreter (von links) Dr. Stephan a. Klapp, Ale-
xander Lorch, Friedhelm Becker und Anna-Lena Habel. FOTO: HELGA KRISTINA KOTHE
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Krötenwanderung

Zurechtlegen
nach Gutdünken
VON MORITZ GORNY

Die Geschichte um die Am-
phibienwanderung bei Nieste
wäre eine super Lokalposse,
wäre sie nicht so entlarvend.
Seit Jahrzehnten ist klar, dass
zwischen Dahlheim und
Nieste die Kröten über die
Landesstraße wandern. Ihre
Laichmärsche starten immer
im Februar oder März. Und
genau jetzt wird hier die Um-
leitung für die Strecke zwi-
schen Heiligenrode und Kö-
nigsalm entlanggeführt.

Die Aussage des Landkrei-
ses Göttingen in Kürze: Wir
haben eine Umleitung für gut
zwei Wochen im Januar ge-
nehmigt. Ob das entspre-
chend umgesetzt wurde, wis-
sen wir nicht. Das Regie-
rungspräsidium Kassel sagt
dazu: Der Landkreis Göttin-
gen hat’s genehmigt, also
sperren wir. Vom abgemach-
ten Zeitraum ist keine Rede.

Haben die beiden Behör-
den aneinander vorbeigere-
det? Ist die Aussage des Land-
kreises Göttingen eher als
wohlwollende Empfehlung,
denn als Weisung zu sehen?
So oder so, mit Naturschutz
hat das nichts zu tun. Offen-
bar hat man sich die Sache
ganz offiziell so zurechtge-
legt, dass die Belange der Tie-
re bloß nicht die Baupläne ge-
fährden. All das geht zulasten
der Amphibien. Damit sie
überleben können, muss für
sie gekämpft werden. Allein
schaffen sie das nicht.

mgo@hna.de

Fünf neue Mitglieder im Kreisvorstand
Bei der Wahl zum Kreisvorstand der CDU Kassel-Land wurden
Schriftführer Hans-Jürgen Lange aus Fuldabrück und Schatz-
meister Harald Starke aus Schauenburg wiedergewählt. Die
Zahl der Beisitzer wurde auf 14 aufgestockt. Wiedergewählt
wurden Brigitte Gerstenberg (Calden), Alexander Grün (Hof-
geismar), Christoph Rasch (Wolfhagen), Jutta Schauer (Rein-
hardshagen), Erwin Schmidt (Kaufungen), Anna-Maria
Schölch (Fuldabrück), Michael Seidel (Calden), Bärbel Söder
(Ahnatal) und Alexander Wendel (Niestetal). Neu im Vorstand
sind: Kerstin Baumann (Trendelburg), Thore Bubenhagen
(Naumburg), Dominik Haferburg (Lohfelden), Lukas Hone-
mann (Grebenstein) und Heiko Schomberg (Vellmar). Nicht
mehr zur Wahl standen Angelique Herbold (Vellmar) und
Henning Thiele (Wolfhagen). pke


